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Dienstleistungskonzepte für Datenanalyse und Mustererkennung 

Finden von robusten Prozesszuständen 

Ein kurzer Satz trifft den Kern unserer Dienstleistung 

'IN DATEN STECKT KAPITAL' 

Die Implementierung von Data-Mining- Techniken im Maschinenbau steht erst am Anfang. 
Gerade durch den Einsatz solcher Technologien, wie z. B. die Künstlichen Neuronalen Netze 
(KNN), werden jedoch Probleme lösbar, für die es bis jetzt keine hinreichenden Lösungen gab. 
Das hier aufgeführte Beispiel verdeutlicht den ökonomischen Nutzen bei einem im 
Maschinenbau häufig anzutreffenden Problem, der Analyse von Toleranzketten. Mit Hilfe Ihrer 
Daten und unserer KNN- Kompetenz ist info-key in der Lage, einen produktspezifischen 
künstlichen Experten mit der Fähigkeit auszustatten, eine Aussage über die Qualität (z. B. 
gut / Ausschuss) Ihres Produktes zu treffen. 

Der ökonomische Nutzen liegt unter anderem darin, dass diese Aussage auch bei jedem neuen 
Fall möglich ist. Ein mögliches Versuchsergebnis wird auf diese Weise mit einer hohen 
Genauigkeit vorweggenommen, also prognostiziert. 

Im vorliegenden Beispiel wird die Ausschussquote von hochwertigen Scharnieren im 
Wesentlichen durch ein so genanntes 'Drehmomentprofil' bestimmt. Dieses Profil ist von vielen 
maschinenbautypischen Parametern abhängig: Neben der Oberflächenbeschaffenheit befinden 
sich vor allem eine Reihe von Maß- und Toleranzangaben (Bohrungsdurchmesser, 
Stiftdurchmesser, Positions-, Rundlauftoleranzen, Konzentrizität usw.). Die mathematischen 
Beziehungen zwischen der Qualität und den Einflussgrößen sind nichtlinear und hochkomplex. 
Das Etablieren von herkömmlichen mathematischen Modellen erweist sich als zu ungenau. 

Eine spezielle Art der KNN, welche 
grafisch anschaulich dargestellt werden 
kann (u. r.), prognostiziert nicht nur die 
Zielgröße, sondern zeigt darüber hinaus 
auch, in welchen Toleranzbereichen ein 
'robuster' Fertigungsprozess möglich ist. 

Die Abbildung rechts oben zeigt den prinzipiellen 
Unterschied der Definitionen 'robust' und 'nicht robust'. 
Bei robusten Prozesszuständen führen Schwankungen 
der Prozessparameter nur zu geringen Schwankungen 
der Zielgrößen. 

      

Jeder neue Fall wird dabei auf dieser so 
genannten 'Qualitätslandkarte' (u. r.) 
automatisch positioniert.  

In beiden angezeigten Fällen (roter und 
schwarzer Punkt) wird eine gute zu 
erwartende Qualität prognostiziert (die 
Punkte befinden sich auf blauen 'Waben'). 
Jedoch ist die erwartete Prozessstabilität 
beim roten Punkt nicht gewährleistet, da es 
hier bereits bei geringen Prozess-
schwankungen (s. Kreisringe) zu einer 
möglichen Ausschussproduktion kommen 
kann (s. rote 'Waben'). 
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